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Zl. 05/2019





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 5. November 2019
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.30 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Pfurtscheller
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR Ersatz
Birgit Wechselberger

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: GV DI (FH) Richard Schwaninger
Außerdem anwesend: Troppmair Andrea, Ortschronist Adolf Höpperger
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Information Andrea Troppmair zum Thema Biomüll und Restmüll
2) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 1.10.2019

3) Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

4) Darlehensaufnahme Breitbandausbau

5) Dienstbarkeitsvertrag TIWAG

6) Waldaufsichtsumlage 2020

7) Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

8) Anträge, Anfragen, Allfälliges

9) Bericht des Bürgermeisters

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden. Er dankt Andrea Troppmair, dass sie sich Zeit genommen hat, um über das Thema Biomüllabfuhr Auskunft zu erteilen. 

Das Thema ist, wie kann in Zukunft die Biomüllentsorgung professionell gestaltet werden. Nicht unerhebliche Mengen landen im Restmüll. Die Kosten für die Entsorgung einer Tonne Restmüll belaufen sich auf € 220,00 (Biomüll ca. € 45,00). Die Eigenkompostierung sorgt durch Geruchsbelästigung immer wieder für Probleme mit Nachbarn. 

Frau Troppmair berichtet, dass gerade derzeit durch die Dunkelheit am Morgen bei der Abholung nicht überprüft werden kann, ob auch wirklich Biomüllsäcke der Gemeinde verwendet werden. Viele Bioabfälle haben am Komposthaufen nichts zu suchen (z.B. Orangenschalen und Schnittblumen wegen Pestizidbelastung). Die Entsorgung im Kübel erfolgt jeden Montag, somit hat jeder seinen Biomüll weg. Die Gemeinden Wattens, Kolsass, Wiesing haben bereits umgestellt. Die Kübel sind mit Chip und Aufkleber ausgestattet.
Der Vorsitzende stellt die Frage, wie es in Wohnanlagen aussieht. Soll hier jeder Haushalt einen Kübel bekommen oder eine gemeinsame Entsorgung erfolgen, und wie es hier durch die anonyme Entsorgung mit Fehleinwürfen aussieht. Frau Troppmair sieht hier kein Problem und nennt als Beispiel den Sonnenhang in Fritzens. 

GV Ernst Zalesky stellt zwei Fragen:
1) Gibt es Gemeinden, welche die Kübel gratis verteilen? Dies wird von Frau Troppmair
verneint.

2) Soll nicht auch der Restmüll in Kübeln entsorgt werden?  Hier werden durch Tiere bei der derzeitigen Sackabfuhr (gleich wie beim Biomüll) Probleme verursacht. Die Optik ist nicht die Beste, zudem verursacht die Sackabfuhr einen Plastikmüllanfall. Durch Glasscherben und Nägel in den Restmüllsäcken besteht bei der Abholung Verletzungsgefahr. Viele Argumente sprechen für den Restmüllkübel. Es ist auf alle Fälle eine Diskussion wert. 
Logistisch ist eine Umstellung der Restmüllentsorgung in Kübeln lt. Frau Troppmair mit 1.1.2020 nicht machbar. Wird der Restmüllkübel zur Abholung bereitgestellt, fällt eine Bereitstellungsgebühr an (Vermeidung von Minimalmengen im Kübel).

Bgm.Stv. Markus Freimüller möchte wissen, ob nicht nach wie vor der Biomüll irgendwo landen wird. Gibt es Erfahrungswerte?

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Restmüllentsorgung heute nicht zu lösen sein wird. 

Er dankt für die konstruktiven Wortmeldungen. 

Soll der Tagesordnungspunkt 1 zur Beschlussfassung als Punkt 1a) Umstellung der Biomüllentsorgung ab 1.1.2020 aufgenommen werden, oder soll die Beschlussfassung erst bei der nächsten Sitzung erfolgen, um noch eine Nachdenkphase zu ermöglichen. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 1A) Umstellung der Biomüllentsorgung ab 1.1.2020

Punkt 1A)
Umstellung der Biomüllentsorgung ab 1.1.2020

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die verpflichtende Entsorgung 


des Biomülls in Biomüllkübeln ab 1.1.2020, welche wöchentlich erfolgt.

Die Biomüllkübel werden von der Gemeinde gratis zur Verfügung gestellt.

Als Gebühr für die Abfuhr wird pro Jahr verrechnet: 
1 Personenhaushalt


€ 25,00 


2 Personenhaushalt


€ 30,00 


3 Personenhaushalt


€ 35,00 


4 Personenhaushalt


€ 40,00 


5 Personenhaushalt u. mehr

€ 45,00
GV Ernst Zalesky möchte protokolliert haben: 
Sollte die Abfuhr des Restmülls einmal mit Kübeln erfolgen, sollen die Kosten für die Restmüllkübel nicht zur Gänze von der Bevölkerung getragen werden.
Punkt 2)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 1.10.2019 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom wurde mittels e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.



Das Protokoll vom 1.10.2019 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 3)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses
GR Mair Dietmar berichtet über die Kassaprüfung 3. Quartal welche am 17.10.2019 durchgeführt wurde. Kassenbestand an diesem Tag - € 169.598,65. Die Prüfung wurde in üblicher Weise durchgeführt. Es hat keine Beanstandungen ergeben. Rückstände von mehr als
€ 2.000,00 werden dem Anwalt zur Betreibung übergeben. 



Der Kassabericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur



Kenntnis genommen. 
Punkt 4)
Darlehensaufnahme Breitbandausbau

An die A1 Telekom sind für die Errichtung der ARO-Kästen € 60.000,00 zu zahlen. Diese wurden mit 31.10.2019 aktiviert und haben bereits zur Erhöhung der Internetgeschwindigkeit geführt, was positive Rückmeldungen beim Bgm. bestätigen. Die A1 Telekom hält vom 4.11. bis 8.11.2019 eine Informationswoche am Gemeindeamt ab. Der Vorsitzende schlägt vor, zur Finanzierung ein Darlehen in der Höhe von € 60.000,00, Laufzeit 8 Jahre, aufzunehmen. Angebote werden bis zur nächsten Gemeinderatssitzung eingeholt. Es ist ein Nachtragshaushalt für 2019 zu erstellen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig für die Zahlung an die A1 Tele-



kom für die Errichtung der ARO-Kästen ein Darlehen in der Höhe von



€ 60.000,00, Laufzeit 8 Jahre, aufzunehmen, und hiefür bis zur nächsten



Gemeinderatssitzung Angebote einzuholen. Gleichzeitig wird die Er-



stellung eines Nachtragshaushaltes 2019 beschlossen. 

Punkt 5)
Dienstbarkeitsvertrag TIWAG

Die Tiroler Wasserkraftwerke AG hat in Fritzens eine große Erneuerung einer Stromleitung durchgeführt. Diese wurde auch zum Teil in Gemeindestraßen verlegt. Es ist daher ein entsprechender Dienstbarkeitsvertrag abzuschließen, wofür es eines Gemeinderatsbeschlusses bedarf. Der Dienstbarkeitsvertrag ist vom Bürgermeister und von zwei Gemeinderäten beglaubigt zu unterfertigen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Dienstbarkeitsvertag mit der Tiroler Wasserkraft AG,  für die neu errichtete Stromleitung auf den Grundstücken 1196/1, 1197/1, 1202 und 1245 in EZ 37, abzuschließen. 
Punkt 6)
Waldaufsichtsumlage 2020
Zur teilweisen Umlage der Personalkosten für den Waldaufseher auf die einzelnen Waldbesitzer bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses. 
Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2020 zu den vom Land Tirol vorgeschrieben Sätzen 
                       den Waldeigentümern vorzuschreiben.

Punkt 7)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

Diese Zuwendung (50%ige Sonderzahlung) wird als Anerkennung für die gute Arbeit an die Mitarbeiter im Dezember ausbezahlt. Sie basiert auf freiwilliger Basis und ist jährlich vom Gemeinderat zu beschließen. Unterjährig angestellte Mitarbeiter erhalten die Weihnachtszuwendung aliquot.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom



Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 



über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 



die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2019 gilt.
Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Brigitte Heinrich-Ebner wünscht sich wieder eine Beteiligung der Musikkapelle beim Martinsumzug, bei dem immer sehr viele Teilnehmer zu verzeichnen sind. Der Vorsitzende antwortet, dass das Ausrücken der ganzen Musikkapelle nicht möglich sein wird. Für etliche ältere Musikanten, welche in den letzten Jahren noch eingesetzt werden konnten, ist es zu anstrengend. Junge Musikanten müssen Urlaub nehmen. GR Mair meint noch, dass das Spiel schon Hand und Fuß haben muss, und man nicht einfach hingehen kann, um ein paar Stücke zu spielen. 
GR Stanislaus Schwarzenauer dankt der Gemeinde für die würdige Gestaltung des Kriegerjahrtages am letzten Sonntag.

GR Birgit Garzaner regt an, auch Frau Romana Brugger zum Weihnachtsessen einzuladen.

Sie ist Mitglied des Sozialausschusses und beteiligt sich aktiv bei den Geburtstagsgratulationen. Dies ist kein Problem antwortet der Vorsitzende.

GR Dietmar Mair an die Parkplatzprobleme in Fritzens. Deren Lösung soll im Jahr 2020 nicht vergessen werden. Der Vorsitzende meint hierzu, dass man alle drei Parkplätze (Gemeinde, Dorfmitte, Schule) behandeln wird müssen, sonst gibt es nur eine Verlagerung.

Bgm. Stv. Markus Freimüller erinnert an die Verkehrssituation in Fritzens. Das Gutachten von Herrn Hirschhuber ist noch ausständig. Es hat eine Überprüfung der errichteten Verkehrszeichen in Fritzens durch die BH Innsbruck stattgefunden. Das Protokoll möchte der Vorsitzende noch abwarten.
Der technische Ausschuss soll sich mit der Verlegung eines Kunstrasens vor dem Tor am Spielplatz befassen (evtl. von der Marktgemeinde Wattens erhältlich). Zudem berichtet Bgm.Stv. Freimüller noch über den Wunsch, den Basketballkorb wieder aufzustellen. 
Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters

Der Winterdienst beginnt wieder. Aufgrund der guten Besetzung im Bauhof wird die Schleife Fußballplatz wieder von der Firma Lener übernommen. Die Schneestangen sind noch zu setzen. 

Erstmals erfolgt die Budgeterstellung nach den Richtlinien der VRV. Mit einer AfA (Abschreibung an Vermögensgütern) ist in der Höhe von ca. € 258.000,00 zu rechnen.

Die Budgetsitzung wird am 4.12.2019 abgehalten. Man wird sich aber vorher noch ein- bis zweimal treffen müssen. 

Der Austausch des Rovers der Feuerwehr wird im nächsten Jahr erfolgen. Das gewünschte Fahrzeug ist wieder lieferbar.

Abschließend hofft der Vorsitzende, dass es keine unerwarteten Vorkommnisse geben wird.
Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 11.11.2019


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
